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European Congress of Radiology (ECR), 13.-17. Juli 2022 

Siemens Healthineers beschleunigt und verbessert 
Magnetresonanztomographie durch künstliche Intelligenz 
 
• Deep-Resolve-Technologien können die Dauer von MRT-Untersuchungen des Gehirns 

um bis zu 70 Prozent verkürzen.1 

• KI-gestützte Algorithmen machen Kompromisse bei der Aussteuerung zwischen Dauer 

des Scans, Auflösung und Signal-Rausch-Verhältnis überflüssig. 

• Deep Resolve2 wird eingeführt, um das gesamte MRT-Portfolio abzudecken. 

 

Siemens Healthineers präsentiert Funktionalitäten auf Basis von Künstlicher Intelligenz (KI), 

welche die Magnetresonanztomographie (MRT) beschleunigen und verbessern. Im Bereich 

der MRT wird die Bildqualität durch das Verhältnis zwischen Scandauer, der Auflösung und 

dem Bildrauschen definiert. Wird eine dieser Komponenten verbessert, so bedeutet dies in 

der Regel einen Kompromiss bei einer der anderen. Deep Resolve, eine Deep-Learning-

Technologie zur Rekonstruktion klinischer Bilder, kann dieses Dilemma auflösen: Sie 

ermöglicht es Mediziner*innen, eine deutlich schnellere Scanzeit zu wählen – bei 

gleichbleibender Auflösung und reduziertem Rauschen – oder erlaubt es ihnen, die 

Bildqualität noch weiter zu erhöhen, ohne die Scanzeit zu verlängern. Deep Resolve nutzt 

dabei nicht das endgültige klinische Bild und verbessert dieses, sondern setzt zu einem 

früheren Zeitpunkt an: Die Technologie arbeitet mit den Rohdaten des Scanners, um KI-

Algorithmen bereits ab den ersten Schritten der Bildrekonstruktion anzuwenden. 

 

Die Verkürzung der Scanzeit ist besonders wertvoll für Patient*innen, die sich im MRT-

Scanner unwohl fühlen, was beispielsweise bei Kindern häufig der Fall ist. Das frühe Nutzen 

aller verfügbaren Rohdaten bietet großes Potenzial, um die Dauer der Scans zu verkürzen. 

Damit können die Deep-Resolve-Algorithmen die Scanzeiten um bis zu 70 Prozent 

beschleunigen und gleichzeitig die Auflösung verdoppeln.1 Durch die einzigartige 

Simultaneous-Multi-Slice (SMS)-Technologie von Siemens Healthineers kann die Scanzeit 

noch weiter beschleunigt werden – um bis zu 80 Prozent.1 
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„Wir ermöglichen es unseren Kunden, ihre Scanner auf eine völlig neue Art zu nutzen“, sagt 

Arthur Kaindl, Leiter Magnetresonanztomographie bei Siemens Healthineers. „Die 

Kniebildgebung mit MRT dauert auf einem 3-Tesla-System in der Regel etwa zehn Minuten. 

Mit Deep-Resolve-Algorithmen haben wir diese Zeit auf unter zwei Minuten reduziert – bei 

gleicher Bildqualität und gleichem diagnostischem Wert.“ 

 

Dr. med. Saif Afat, Universitätsklinikum Tübingen, fügt hinzu: „Es ist wirklich eindrucksvoll, 

die Auswirkungen von Deep Resolve auf die klinische MRT-Bildgebung in so vielen 

verschiedenen Bereichen zu sehen. Nehmen wir die Prostatabildgebung als Beispiel: Mit 

Deep Resolve senken wir die Scanzeit von 10:21 Minuten für den T2 TSE in allen drei 

Ausrichtungen mit konventioneller Rekonstruktion auf nur 03:50 Minuten. Und das bei 

gleichbleibender oder sogar besserer Bildqualität. Aus meiner Sicht wird die neue 

Technologie für meine klinische Routine unverzichtbar werden." 

 

Deep Resolve ist nicht auf bestimmte Körperregionen beschränkt und kann somit bei fast 

jedem diagnostischen Verfahren mittels MRT helfen. Es besteht aus verschiedenen 

Algorithmen, die kombiniert werden können. Deep Resolve wurde mit Tausenden von 

kuratierten Datenpaaren trainiert, indem Daten aus unbeschleunigten und beschleunigten 

Scans sowie aus Bildpaaren mit höherer und niedrigerer Auflösung verglichen wurden. 

Während des gesamten Rekonstruktionsprozesses führt das System eine automatische 

verpflichtende Datenkonsistenzprüfung durch, um den Diagnosewert und die Qualität des 

Bildes sicherzustellen. Siemens Healthineers stellte die Technologie erstmals im Jahr 2020 

vor. Deep Resolve wird nun auf das gesamte MRT-Portfolio ausgeweitet. 

 

Deep Resolve verwendet für jeden Scan individuelle Rauschkarten. Diese helfen dem 

Algorithmus, Bereiche im endgültigen Bild zu identifizieren, die stark von Rauschen 

betroffen sein könnten, und das Bildrauschen mit hoher Präzision zu entfernen. Dadurch 

kann bei gleicher Scanzeit ein Bild mit stark reduziertem Rauschen erzeugt werden. 

 
1 Daten liegen vor 

2 Deep Resolve Gain for MAGNETOM Sola Fit, Deep Resolve Boost for MAGNETOM Sola, MAGNETOM Sola Fit, 

und MAGNETOM Altea sind “510(k) clearance pending”und in den USA und allen anderen Ländern noch nicht 
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käuflich zu erwerben. Aufgrund von medizinproduktrechtlichen Vorgaben kann die zukünftige Verfügbarkeit 

nicht zugesagt werden. 

 

 

Diese und weitere Pressemeldungen finden Sie zum Download unter: 

https://www.siemens-healthineers.com/at/press-room/pressemeldungen 

 

Weitere Informationen sowie Pressebilder finden Sie unter: 

https://www.siemens-healthineers.com/deu/press/releases/deepresolve 

 

Kontakt für Redaktionen Siemens Healthcare Diagnostics GmbH Dominique Schwarz Tel.: 

+43 664 80117 37766; E-Mail: dominique.schwarz@siemens-healthineers.com 

 

Folgen Sie dem Presse-Team auf Twitter: https://twitter.com/siemenshealthpr 

 

 
Siemens Healthineers AG (gelistet in Frankfurt a.M. unter SHL) leistet Pionierarbeit im Gesundheitswesen. Für jeden 

Menschen. Überall. Als eines der führenden Unternehmen der Medizintechnik mit Hauptsitz in Erlangen entwickelt Siemens 

Healthineers mit seinen Regionalgesellschaften sein Produkt- und Dienstleistungsportfolio kontinuierlich weiter, mit KI-

gestützten Anwendungen und digitalen Angeboten, die in der nächsten Generation der Medizintechnik eine immer wichtigere 

Rolle spielen. Diese neuen Anwendungen werden das Unternehmen in der In-vitro-Diagnostik, der bildgestützten Therapie, 

der In-vivo-Diagnostik und der innovativen Krebsbehandlung weiter stärken. Siemens Healthineers bietet auch eine Reihe von 

Dienstleistungen und Lösungen an, um die Fähigkeit der Gesundheitsdienstleister zu verbessern, eine qualitativ hochwertige 

und effiziente Versorgung zu bieten. Im Geschäftsjahr 2021, das am 30. September 2021 endete, erzielte Siemens 

Healthineers mit seinen rund 66.000 Beschäftigten weltweit ein Umsatzvolumen von 18,0 Milliarden Euro und ein bereinigtes 

EBIT von 3,1 Milliarden Euro. Weitere Informationen finden Sie unter www.siemens-healthineers.com. 

https://www.siemens-healthineers.com/at/press-room/pressemeldungen
https://www.siemens-healthineers.com/deu/press/releases/deepresolve
mailto:dominique.schwarz@siemens-healthineers.com
https://twitter.com/siemenshealthpr
http://www.siemens-healthineers.com/

